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1 Deutsch

Sicherheitshinweise
• Die hier beschriebenen Warnhinweise sind mit WARNUNG und ACHTUNG gekennzeichnet. Sie enthalten wichtige

Informationen bezüglich der Sicherheit. Beachten Sie unbedingt alle Warnhinweise.
• Bedeutung der Hinweise WARNUNG und ACHTUNG

WARNUNG .... Bei Nichteinhaltung von WARNUNG besteht die Wahrscheinlichkeit ernsthafter Konse- quenzen wie 
Tod oder schwere Körperverletzung.

ACHTUNG ..... Werden die ACHTUNG nicht beachtet, kann dies gefährliche Konsequenzen nach sich ziehen.
• Die in dieser Anleitung enthaltenen Sicherheitssymbole haben die folgenden Bedeutungen:

Folgen Sie den Anweisungen. Stellen Sie unbedingt einen Erdanschluß her. Versuchen Sie dies niemals.

• Führen Sie nach Abschluss der Installation einen Probelauf durch, um etwaige Fehler festzustellen, und erklären
Sie dem Kunden anhand der Bedienungsanleitung, wie die Klimaanlage zu bedienen und zu pfl egen ist.

• Bei der englischen Fassung der Anleitung handelt es sich um das Original. Bei den Anleitungen in anderen Spra-
chen handelt es sich um Übersetzungen des Originals.

 WARNUNG
• Beauftragen Sie Ihren Händler oder qualifi ziertes Personal mit der Installation der Anlage.

Versuchen Sie nicht, die Klimaanlage selbst zu installieren. Eine unsachgemäße Installation kann zu Wasserlecks, elektrischen Schlägen oder Brand führen.
• Installieren Sie die Klimaanlage gemäß den Anweisungen in dieser Installationsanleitung.

Eine unsachgemäße Installation kann zu Wasserlecks, elektrischen Schlägen oder Brand führen.
• Verwenden Sie nur vorgeschriebenes Zubehör und Teile für die Installationsarbeiten.

Bei Verwendung ungeeigneter Teile besteht die Gefahr, dass das Gerät herunterfällt oder ein Wasserleck, elektrischer Schlag oder Brand verursacht wird.
• Installieren Sie die Klimaanlage auf einem Fundament, das stark genug für das Gewicht der Anlage ist.

Ein Fundament von unzureichender Tragfähigkeit kann zu Herunterfallen und Unfällen mit Verletzungen führen.
• Elektroarbeiten müssen gemäß den relevanten lokalen und nationalen Bestimmungen und den Anweisungen in

dieser Installationsanleitung durchgeführt werden. Verwenden Sie nur einen festgeschalteten Stromkreis.
Unzureichende Stromkreiskapazität und unsachgemäße Arbeitsausführung können zu elektrischen Schlägen oder Brand führen.

• Verwenden Sie ein Kabel von geeigneter Länge.
Verwenden Sie keine Abzweigleitungen oder Verlängerungskabel, weil diese zu Überhitzen, elektrischen Schlägen oder Brand führen können.

• Vergewissern Sie sich, dass die gesamte Verkabelung sicher befestigt ist, die vorgeschriebenen Kabeltypen ver-
wendet werden und die Klemmenanschlüsse oder Kabel keiner Belastung ausgesetzt sind.
Falsche Anschlüsse oder Befestigung der Kabel können zu abnormaler Wärmebildung oder einem Brand führen.

• Bei der Verkabelung der Stromversorgung und der Verbindung der Kabel zwischen Innen- und Außengerät sind
die Kabel so zu verlegen, dass der Schaltkastendeckel sicher befestigt werden kann.
Falsche Anbringung des Schaltkastendeckels kann zu elektrischen Schlägen, Brand oder Überhitzen der Klemmen führen.

• Falls Kältemittelgas während der Installation entweicht, ist der Bereich sofort zu belüften.
Giftiges Gas kann entstehen, falls das Kältemittel mit Feuer in Berührung kommt.

• Überprüfen Sie die Anlage nach der Installation auf Kältemittelgaslecks.
Giftiges Gas kann erzeugt werden, falls Kältemittelgas in den Raum entweicht und mit einer Feuerquelle wie z. B. einem Heizkörper,
Ofen oder Herd in Berührung kommt.

• Wenn Sie die Klimaanlage installieren oder versetzen, entlüften Sie unbedingt den Kältemittelkreis, um sicherzu-
gehen, dass er frei von Luft ist, und verwenden Sie nur das vorgeschriebene Kältemittel (R410A).
Das Vorhandensein von Luft oder anderen Fremdstoffen im Kältemittelkreis verursacht einen abnormalen Druckanstieg, der zu einer Beschä-
digung der Anlage oder gar zu Verletzungen führen kann.

• Schließen Sie während der Installation die Kältemittel-Rohrleitungen einwandfrei an, bevor Sie den Kompressor in Betrieb nehmen.
Falls die Kältemittelleitungen nicht einwandfrei angeschlossen und das Absperrventil während des Kompressorbetriebs offen ist, wird Luft angesaugt,
wodurch ein abnormaler Druck im Kühlkreislauf verursacht wird, was zu einer Beschädigung der Anlage oder gar zu Verletzungen führen kann.

• Stellen Sie den Kompressor während des Pumpenstillstands ab, bevor Sie die Kältemittel-Rohrleitungen abtrennen.
Falls der Kompressor noch läuft und das Absperrventil während des Pumpenstillstands offen ist, wird beim Abtrennen der Kältemittel-Rohrleitungen Luft
angesaugt, wodurch ein abnormaler Druck im Kühlkreislauf verursacht wird, was zu einer Beschädigung der Anlage oder gar zu Verletzungen führen kann.

• Die Klimaanlage muss unbedingt geerdet werden.
Erden Sie das Gerät nicht an einer Gas- oder Wasserleitung, einem Blitzableiter oder der Erdleitung eines Telefons. Falsche Erdung
kann zu elektrischen Schlägen führen.

• Installieren Sie unbedingt einen Fehlerstrom-Schutzschalter.
Wird kein Fehlerstrom-Schutzschalter installiert, kann es zu elektrischen Schlägen oder einem Brand kommen.

• Bei Beschädigungen des Stromversorgungskabels muss dieses vom Hersteller, einem Kundendienstvertreter oder
einer entsprechend qualifi zierten Fachkraft ausgewechselt werden, um Gefährdungsrisiken auszuschließen.
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Sicherheitshinweise
 ACHTUNG

• Installieren Sie die Klimaanlage nicht an Orten, wo die Gefahr eines Lecks von brennbaren Gasen besteht.
Im Falle eines Gaslecks kann die Ansammlung von Gas in der Nähe der Klimaanlage zu einem Brand führen.

• Installieren Sie die Ablaufl eitungen nach den Anweisungen in dieser Installationsanleitung, um einwandfreies
Ablaufen zu gewährleisten, und isolieren Sie die Leitungen, um Kondensation zu verhüten.
Falsche Verlegung der Ablaufl eitungen kann zu Wasserlecks und Sachschäden im Innenraum führen.

• Ziehen Sie die Bördelmutter nach der vorgeschriebenen Methode an, z. B. mit einem Drehmomentschlüssel.
Falls die Bördelmutter zu fest sitzt, kann sie nach längerem Gebrauch reißen, wodurch ein Kältemittelleck verursacht wird.

• Wird die Hauptstromversorgung während des Betriebs abgeschaltet, nimmt die Einheit den Betrieb automatisch
wieder auf, sobald der Strom wieder eingeschaltet wird.

• Der Schalldruckpegel ist kleiner als 70 dB (A).

Zubehör
  Innengerät   A  – K

A  Montageplatte

1

E   Drahtlose Fernbe-
dienung

1

J   Bedienungsan-
leitung

1

B   Titan-Apatit-Geruchsfi lter

2

F   Fernbedienungs-
halter

1

K   Installationsan-
leitung

1

C   Ablaufschlauch

1

G   Trockenbatterie AAA. LR03 
(Alkali)

2

D  Isolierfolie (1)

2

H  Isolierfolie (2)

1

Verwenden Sie nur von DAIKIN hergestellte oder zugelassene Zubehörteile, optionale Ausrüstungen und Ersatzteile.

Auswahl des Installationsorts
• Holen Sie vor der Wahl des Installationsorts die Zustimmung des Benutzers ein.

1. Innengerät
• Das Innengerät sollte an einem Ort installiert werden, der den folgenden Bedingungen entspricht.

1) Die Bedingungen in der Installationszeichnung für das Innengerät werden erfüllt.
2) Lufteinlass und Luftauslass sind nicht behindert.
3) Das Gerät ist nicht direkter Sonneneinstrahlung ausgesetzt.
4) Das Gerät befi ndet sich nicht in der Nähe von Wärme- oder Dampfquellen.
5) Es ist keine Quelle von Maschinenöldünsten vorhanden. (Dies kann die Lebensdauer des Innengeräts verkürzen.)
6) Kühle (warme) Luft wird im Raum umgewälzt.
7) Das Gerät befi ndet sich nicht in der Nähe von Leuchtstoffl ampen mit elektronischer Zündung (Inverter oder Schnell-

start), da hierdurch die Reichweite der Fernbedienung verringert werden kann.
8) Das Gerät befi ndet sich in mindestens 1m Entfernung von einem Fernseh- oder Radiogerät (die Einheit kann Bild- 

oder Tonstörungen verursachen).
9) Keine Wäschereiausrüstung ist vorhanden.

10) Die tragenden Elemente stark genug für das Gewicht des Innengeräts sind.
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Auswahl des Installationsorts
2. Drahtlose Fernbedienung

• Schalten Sie alle Leuchtstoffl ampen im Zimmer an, soweit vorhanden, und suchen Sie die Stelle, an der die Signale der
Fernbedienung wie vorgesehen vom Innengerät empfangen werden (innerhalb von 7m).

Installationstipps
1. Abnehmen und Anbringen der Frontplatte

• Ausbaumethode
1) Schieben Sie die Frontplattenanschläge auf beiden

Seiten nach oben, und öffnen Sie die Frontplatte.

Nach oben

Frontplattenanschlag

2) Nehmen Sie die Schnüre an beiden Seiten von den
Haken.

3) Heben Sie die Frontplatte an, um sie abzunehmen.

• Einbaumethode
1) Hängen Sie die Haken (an 3 Stellen) im unteren Bereich

der Frontplatte ein.
2) Hängen Sie die Schüre an beiden Seiten an die Haken,

und schließen Sie die Frontplatte.

3) Schieben Sie die Frontplattenanschläge auf beiden
Seiten nach unten, und sichern Sie die Frontplatte.

Nach unten

Frontplattenanschlag
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Installationstipps
2. Abnehmen und Anbringen der

Luftfi lter
• Ausbaumethode

1) Öffnen Sie die Frontplatte.
2) Bauen Sie beide Luftfi lter (oben) aus.
3) Bauen Sie beide Luftfi lter (unten) aus.

3) Hochziehen

Luftfilter 
(unten)

2) Herunterziehen

1) Öffnen

Luftfilter (oben)

• Einbaumethode
Gehen Sie in umgekehrter Reihenfolge wie beim Ausbau vor, und bauen Sie zuerst die Luftfi lter (unten) und anschlie-
ßend die Luftfi lter (oben) wieder ein.

3. Abnehmen und Anbringen des Frontgrills
• Ausbaumethode

1) Entfernen Sie die Frontplatte und die
Luftfi lter ab.

2) Entfernen Sie die Befestigungsschrauben
des Frontgrills (5 Stück).

3) Ziehen Sie den Frontgrill heraus.

Nase

• Einbaumethode
Hängen Sie die Haken im unteren Bereich des Front-
grills ein, und bauen Sie anschließend den Frontgrill
ein. Ziehen Sie die Befestigungsschrauben (5 Stück)
fest.

 ACHTUNG
• Installieren Sie den Frontgrill so, dass keine Lücke zur Verbindung an der Seite der Klimaanlage zurückbleibt.
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Installationstipps
4. Einrichten der verschiedenen Adressen

Wenn zwei Innengeräte in einem Raum installiert sind, können die beiden drahtlosen Fernbedienungen auf unter-
schiedliche Adressen eingestellt werden.

1) Entfernen Sie Frontplatte, Luftfi lter und Frontgrill.
2) Entfernen Sie die Wartungsdeckelschraube (1 Stück), und nehmen Sie anschließend den Wartungsdeckel ab.
3) Entfernen Sie den Kabelbaum für den Gebläsemotor-Anschluss und den Kabelbaum für den Anschluss des Motorven-

tilrings.
4) Entfernen Sie die 3 Schrauben, und nehmen Sie den Klemmenblock und den elektrischen Schaltkasten heraus.

5) Stellen Sie den DIP-Schalter (SW2-1) im
elektrischen Schaltkasten auf “ON”.

6) Ziehen Sie den Adressen-Jumper in der
Fernbedienung ab.

1 2 3 4 1
2ABTRENNEN

Adresse

[Fernbedienung][DIP-Schalter]

Jumper

OFF

ON

VORHANDEN
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Installationstipps
5. Bei Anschluss an ein HA-System

1) Nehmen Sie den Klemmenblock und den elektrischen Schaltkasten heraus, und öffnen Sie den Deckel des elektrischen
Schaltkastens.

2) Entfernen Sie die 2 Schrauben, und öffnen Sie den Deckel des elektrischen Schaltkastens.

3) Bringen Sie das Verbindungskabel am Anschluss S21 an, und ziehen Sie den Kabelbaum durch den in der Abbildung
gezeigten eingekerbten Teil heraus.

Nase

3)-1. Nehmen Sie eine 
Befestigungs-
schraube ab.

3)-2. Entfernen Sie die Nasen 
(an 3 Stellen), und 
nehmen Sie den 
Klemmenblock ab.

3)-3. Schließen Sie das Verbindungskabel 
am Anschluss S21 an, und ziehen 
Sie es wie abgebildet durch.

Achten Sie darauf, dass 
das Verbindungskabel 
nicht eingeklemmt wird.

S21

Draufsicht

4) Ziehen Sie den Kabelbaum herum, wie in der Abbildung dargestellt, und bringen Sie die Befestigungsschraube wieder
im ursprünglichen Zustand an.

Befestigen Sie die Nasen (an 3 Stellen), 
und setzen Sie den Klemmenblock wieder 
an der ursprünglichen Position ein.
Achten Sie hierbei darauf, dass die Kabel 
nicht eingeklemmt werden.

Nase

Schraube

5) Bringen Sie die Abdeckung des elektrischen Schaltkastens wieder im ursprünglichen Zustand an.
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Installationsmuster für das Innengerät
• Das Innengerät kann nicht an einer Stelle eingebaut werden, wo es direkten Kontakt zum Fußboden hat.
• Nachstehend fi nden Sie zwei Installationsmuster für eine Standardinstallation des Innengeräts.
• Stellen Sie sicher, dass der Installationsort das Gewicht des Innengerätes bei allen Installationsmustern tragen

kann.

Ausgesetzte Installation Halbversenkte Installation

• Für eine halbversenkte Installation, siehe Seite 21 und 22.

 ACHTUNG
• Befestigen Sie das Gerät fest an der Wand, damit sich kein Spalt zwischen der Rückseite des Gerätes und der Wand bildet.



Deutsch 8

Innengerät-Installationszeichnungen
• Stellen Sie sicher, dass Sie bei allen Installationsmustern die nachstehenden Installationsanweisungen für das

Innengerät beachten.

Luftfilter (oben)

Luftfilter (unten)

50mm oder mehr 
von der Wand

150mm oder mehr von der Wand

Installieren Sie das Innengerät an einer Stelle, an der sich 
oberhalb des Geräts keine Hindernisse befinden.
Hindernisse wirken sich auf die Verteilung des Luftstroms aus 
und verhindern eine angemessene Heiz- oder Kühlwirkung.

70 bis 120mm vom Boden

Wenn diese Einschränkungen der Installation nicht beachtet werden, 
wird möglicherweise die Verteilung der Raumtemperatur beeinträchtigt.

NaseKlaue

Titan-Apatit-Geruchsfilter 

Luftfilter

B Titan-Apatit-Geruchsfilter (2)

 Filterrahmen
Stellen Sie vor dem 
Anschrauben des 
Fernbedienungshalters 
an die Wand sicher, 
dass die Steuersignale 
richtig vom Innengerät 
empfangen werden.

E Drahtlose Fernbedienung

F Fernbedienungshalter

Befestigungsschrauben für 
den Fernbedienungshalter 
(vor Ort zu beschaffen: M3 × 20L)

A Montageplatte

Schrauben 
(vor Ort zu beschaffen: M4 × 25L)



9 Deutsch

Installation des Innengeräts
Ausgesetzte Installation
1. Installieren der Montageplatte

• Legen Sie den Installationsort unter Berücksichtigung der Beschreibungen auf den Seiten 2, 7 und 8 fest.
• Holen Sie vor der Wahl des Installationsorts die Benutzerzustimmung ein.
• Die Montageplatte sollte an einer Wand angebracht werden, die das Gewicht des Innengeräts tragen kann.

1) Sichern Sie die Montageplatte vorübergehend an der Wand, stellen Sie sicher, dass sie völlig waagerecht ist, und
markieren Sie die Bohrpunkte an der Wand.

2) Befestigen Sie die Montageplatte mit Schrauben an 10 Stellen an der Wand. (vor Ort zu beschaffen: M4 × 25L)

UNIT CENTERUNIT WIDTH: 950mm
476mm TO 
UNIT BOTTOM  END

(950)

Boden

13
0

42
4,

5

13
0

42
4,

5

750

54
7

137 212 53

(6
00

)

70
-1

20

Wand

68

132

77

Empfohlene Haltepunkte 
der Montageplatte. 
(insgesamt 10 Punkte)

(Einheit: mm)
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Installation des Innengeräts
2. Kältemittel-Rohrleitungen

• Machen Sie entsprechend den in der Abbildung dargestellten Bedingungen ein Loch in die Kältemittel-Rohrleitung.
• Die Position des Lochs hängt davon ab, auf welcher Seite die Rohrleitung herausgenommen wird.
• Lassen Sie genügend Platz um die Rohrleitung herum, um die Rohrleitung des Innengeräts problemlos anschließen zu

können.
• Achten Sie auf eine angemessene Arbeitslänge für die Kältemittel-Rohrleitung, und zwar ab dem in der Abbildung ange-

zeigten Referenzpunkt.
45 45

70
-1

20

70
-1

20

105 105

80

80

70
-1

20
45

45

80

45 45

105 105

(Einheit: mm)

Rohrleitung links unten

Wand

Rohrleitung links hinten Rohrleitung rechts hinten

BodenBoden

Rohrleitung links/rechts

Wand

Rohrleitung rechts unten

3. Anbringen des Wanddurchbruchrohrs
• Verwenden Sie für Wände mit Metallrahmen oder Metallplatten ein

Wanddurchbruchrohr und eine Wandabdeckung im Durchführungsloch,
um mögliche Hitze, elektrischen Schlag oder Brand zu verhüten.

• Achten Sie darauf, die Hohlräume um die Rohre herum mit Dichtmate-
rial abzudichten, um Lecken von Wasser zu verhüten.
1) Bohren Sie ein Durchführungsloch mit einem Durchmesser von

80mm nach außen hin abwärts geneigt durch die Wand.
2) Schieben Sie ein Wanddurchbruchrohr in das Loch.
3) Bringen Sie eine Wandabdeckung am Wanddurchbruchrohr an.
4) Dichten Sie die Rohrhohlräume nach Fertigstellung der Kältemittel-

Rohrleitung, Verdrahtung und der Ablassverrohrung mit Kitt ab.

Innen Außen

Abdichtung
Wanddurchbruchrohr 
(vor Ort zu beschaffen)

Wandblende 
(vor Ort zu 
beschaffen) Wanddurchbruchrohr 

(vor Ort zu beschaffen)

80
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Installation des Innengeräts
4. Formen der Kältemittel-Rohrleitung

• Formen Sie die Kältemittel-Rohrleitung unter Beachtung der in der
Abbildung dargestellten Einschränkungen.

• Schützen Sie das offene Rohrende vor Schmutz und Feuchtigkeit.
Wand

Wenn keine Bördelungskappe 
zur Verfügung steht, decken Sie 
die Rohröffnung mit Band ab, 
um Eindringen von Schmutz 
und Wasser zu verhüten.

Regen

Bringen Sie unbedingt 
eine Kappe an.

Abmessungen zum Ausziehen der Rohrleitung

Boden

Wand

Gasrohr

Flüssigkeitsrohr

Unterkante des Geräts

Mitte der 
Wandöffnung

Diese Abmessungen dienen zu Referenzzwecken. Passen Sie die 
Abmessungen den Bedingungen am Installationsort an.

36
,5

65

45
70

-1
20

: 320

32
0

105

45
70

-1
20

Wand

Kühlmittel-Rohrleitung

Rohrleitung 
links

Rohrleitung 
rechts

Boden(Einheit: mm)

Rohrleitung 
links unten

Rohrleitung 
rechts unten

Rohrleitung 
links hinten

Rohrleitung 
rechts hinten

 ACHTUNG
Min. zulässige Länge
• Die kürzeste Rohrleitungslänge beträgt 2,5m, damit Vibrationen und Geräusche vom Außengerät vermieden werden.

(Je nach Art der Installation des Geräts und der Umgebungsbedingungen können Vibrationen und mechanisch verursachte
Geräusche auftreten.)

• Angaben zur maximalen Rohrleitungslänge fi nden Sie in der Installationsanleitung des Außengeräts.
• Informationen zu Mehrfachanschlüssen fi nden Sie in der Installationsanleitung für das Mehrfach-Außengerät.
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Installation des Innengeräts
5. Einbau des Innengeräts auf der Montageplatte

1) Entfernen Sie Frontplatte und Frontgrill.
2) Führen Sie den Ablaufschlauch C  in die Fassung der Ablaufwanne ein. Führen Sie den Ablaufschlauch vollständig ein,

bis er an der Dichtung der Fassung anliegt.
Ablaufwanne

Dichtung

AblaufschlauchC
C Ablaufschlauch

Für seitliche Verrohrung
• Bevor Sie Arbeiten an der seitlichen Verrohrung durchführen, entfernen Sie die Rohranschlussabdeckung an der Seite,

an der das Rohr vorbeiführt.
1) Öffnen Sie die Schraubenabdeckungen auf beiden Seiten der Luftauslassabdeckung mit einem Flachkopfschrauben-

dreher.
2) Entfernen Sie die Befestigungsschrauben (2 Stück) von der Luftauslassabdeckung.
3) Auf der rechten Seite der Luftauslassabdeckung befi ndet sich ein Wartungsdeckel. Entfernen Sie die Schraube, und

öffnen Sie den Wartungsdeckel.
4) Entfernen Sie den Kabelbaum vom Empfänger.
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Installation des Innengeräts
5) Öffnen Sie die Klappe.

6) Entfernen Sie die Luftauslassabdeckung.

6)-1. Entfernen Sie die 
Luftauslass-Abdeckung 
und heben Sie dabei 
die 3 Nasen auf der 
oberen Strahlplatte.

6)-2. Entfernen Sie die 
Luftauslass-Abdeckung 
und ziehen Sie dabei 
die 5 Nasen im Inneren 
der Luftauslass-
Abdeckung.
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Installation des Innengeräts
7) Entfernen Sie die Befestigungsschrauben (2 Stück), drücken Sie mit einem Flachkopfschraubendreher auf die Nasen

(an 3 Stellen), und nehmen Sie das obere Gehäuse ab.
8) Um die Befestigungsschraube (1 Stück) an beiden Seiten zu entfernen, drücken Sie mit einem Flachkopfschrauben-

dreher auf die Nasen (an 2 Stellen), und entfernen Sie das seitliche Gehäuse an der Seite der Rohranschlussabde-
ckung, die für die Rohrleitung abgenommen wird.

9) Nehmen Sie die Rohranschlussabdeckung für die Rohrleitung unter Berücksichtigung des Schlitzes ab.

Bauen Sie die 
Rohranschlussabdeckung 
aus.

Rahmen Gehäuse

 ACHTUNG
• Entfernen Sie entweder die linke oder rechte Rohranschlussabdeckung, je nachdem, an welcher Seite sich die Rohrleitung befi ndet.

10) Setzen Sie nach dem Ausbau der Rohranschlussabdeckung das Gehäuse, die Luftauslassabdeckung, den Kabelbaum
für den Empfänger, den Wartungsdeckel und die Schraubenabdeckungen wieder an den ursprünglichen Positionen ein.
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Installation des Innengeräts
Anschließen des Ablaufschlauchs an das VP-Rohr und Anbringen des Innengeräts auf 
der Montageplatte
1) Verwenden Sie für die Ablaufl eitung ein starres PVC-Rohr (allgemeines VP 20 Rohr, Außendurchmesser 26mm, Innen-

durchmesser 20mm).
2) Der Ablaufschlauch (Außendurchmesser 18mm am Anschlussende, 220mm lang) wird mit dem Innengerät geliefert.

Bereiten Sie die Ablaufl eitung an der unten abgebildeten Position vor.
3) Die Ablaufl eitung sollte nach unten geneigt sein, damit das Wasser einwandfrei abfl ießt und sich keine Wasseransamm-

lungen bilden. (Darf kein Siphon bilden.)
4) Schieben Sie den Ablaufschlauch bis zu einer Tiefe ein, bei der er nicht aus der Ablaufl eitung herausgezogen wird.
5) Isolieren Sie die Innenraum-Ablaufl eitung mit Isoliermaterial von mindestens 10mm Dicke, um Kondensation zu verhü-

ten.
6) Gießen Sie etwas Wasser in die Ablaufwanne, um zu überprüfen, ob das Wasser ungehindert fl ießt.

220

190

15
5

120

Darf kein Siphon bilden.

Berühren Sie das 
Wasser nicht.

AblaufschlauchC

Reduzierstück

Vinylchlorid-
Ablaufleitung 
(VP-20)

Vinylchlorid-
Ablaufleitung 
(VP-30)

50mm 
oder mehr

(Einheit: mm)

Schieben Sie den 
Ablaufschlauch bis 
zu dieser Tiefe ein, 
damit er nicht aus 
der Ablaufleitung 
herausgezogen wird.

 ACHTUNG
• Verwenden Sie PVC-Klebemittel zum Leimen. Anderenfalls kann es zu einem Wasserleck kommen.

7) Hängen Sie das Gerät an der Montageplatte ein und befestigen Sie die das Innengerät an 2 Stellen mit Schrauben an
der Wand. (vor Ort zu beschaffen: M4 × 25L)

 ACHTUNG
• Stellen Sie sicher, dass Sie das Innengerät fest mit Schrauben an der Wand befestigen. Falls das Innengerät nicht mit

Schrauben festgemacht wird, besteht die Gefahr, dass es herunterfällt.
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Verlegen der Kältemittelleitungen
1. Abnehmen der Tropfschutzabdeckung

• Nehmen Sie 1 Schraube und anschließend die Tropfschutzabdeckung ab.

Haken

Nase

• Befestigen Sie die Tropfschutzabdeckung mit dem am Gerät befestigten Sicherungsband provisorisch an der Seite des
Geräts.

2. Bördeln des Rohrendes
1) Schneiden Sie das Rohrende mit einem Rohr-

schneider ab.
2) Entfernen Sie Grate mit der Schnittfl äche nach

unten, damit keine Metallspäne in das Rohr 
eintreten.

3) Setzen Sie die Bördelmutter auf das Rohr.
4) Weiten Sie das Rohr auf.
5) Überprüfen Sie, dass die Bördelung korrekt durch-

geführt worden ist.

A

A

(Genau rechtwinklig 
 schneiden.) Grate entfernen.

Bördelung
Genau in der nachfolgend gezeigten Position einsetzen.

Einspannplatte 0-0,5mm

Kupplungstyp

Bördelwerkzeug für R410A

1,0-1,5mm

Kupplungstyp 
(  Typ)

1,5-2,0mm

Flügelmuttertyp 
(  Typ)

Herkömmliches Bördelwerkzeug

Die Innenfläche der 
Bördelung muss frei 
von Fehlern sein.

Das Rohrende muss in einem 
perfekten Kreis gleichförmig 
aufgeweitet sein.

Sicherstellen, dass die 
Bördelmutter angebracht ist.

Überprüfen

 WARNUNG
• Verwenden Sie kein Mineralöl auf dem gebördelten Teil.
• Verhindern Sie, dass Mineralöl in das System eindringt, da dies die Lebensdauer der Geräte verkürzt.
• Verwenden Sie niemals die gleichen Rohrleitungen, die für vorhergehende Installationen gebraucht wurden. Benutzen Sie

nur die mit dem Gerät mitgelieferten Teile.
• Installieren Sie niemals einen Trockner an diesem R410A-Gerät, um seine volle Lebensdauer zu garantieren.
• Das Trockenmittel könnte sich aufl ösen und das System beschädigen.
• Unvollständiges Bördeln kann Lecken von Kältemittelgas verursachen.
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Verlegen der Kältemittelleitungen
3. Kältemittel-Rohrleitungen

 ACHTUNG
• Verwenden Sie die am Hauptgerät befestigte Bördelmutter. (Um Rissbildung in der Bördelmutter durch Altersverschleiß zu

verhüten.)
• Tragen Sie Kältemittelöl auf die Innenfl äche der Bördelung auf, um ein Gasleck zu verhindern. (Verwenden Sie Kältemittelöl

für R410A-Systeme.)
• Verwenden Sie zum Festziehen der Bördelmuttern geeignete Drehmomentschlüssel, um eine Beschädigung der Bördel-

muttern und ein Gasleck zu verhindern.

Richten Sie die Mitten der beiden Bördelungen aus, und ziehen Sie die Bördelmuttern um 3 oder 4 Umdrehungen von Hand 
an. Ziehen Sie die Muttern dann mit den Drehmomentschlüsseln gut fest. 

Kein Kältemittelöl auf die 
Außenseite auftragen.

Bördelmutter

Kältemittelöl auf die 
Innenfläche der 
Bördelung auftragen.

Kein Kältemittelöl auf die Bördelmutter 
auftragen, und die Mutter nicht mit einem 
zu hohen Anzugsmoment festziehen.

[Hier Öl auftragen]

Drehmomentschlüssel

Rohrverbindung
Bördelmutter

Maulschlüssel

[Festziehen]

32,7-39,9N  m
(330-407kgf  cm)

49,5-60,3N  m
(505-615kgf  cm)

14,2-17,2N  m
(144-175kgf  cm)

Anzugsmoment für Bördelmuttern

Gasseite Flüssigkeitsseite

3/8 Zoll 1/2 Zoll 1/4 Zoll

Vorsichtshinweise für die Rohrhandhabung
• Alle Rohrbiegungen sollten so sanft wie möglich erfolgen. Verwenden Sie zum Biegen einen Rohrbieger.

Auswahl von Kupfer- und Wärmeisoliermaterial
• Beachten Sie bei der Verwendung kommerzieller Kupferrohre und Armaturen die

folgenden Punkte: 
1) Isoliermaterial: Polyethylenschaumstoff

Wärmeübertragungsrate: 0,041 bis 0,052W/mK (0,035 bis 0,045kcal/mh°C)
Die Oberfl äche von Kältemittelgasrohren erreicht maximal eine Temperatur von
110°C.
Wählen Sie Wärmeisoliermaterial, das dieser Temperatur standhält.

FlüssigkeitsrohrGasrohr

Gasrohrisolation Flüssigkeitsrohrisolation
Schutzband

Geräte- 
Verbindungskabel

2) Isolieren Sie die Gas- und Flüssigkeitsleitungen, und sorgen Sie für die folgenden Isolationsabmessungen.

Gasseite Flüssigkeitsseite Gasrohr-Wärmeisolation Flüssigkeitsrohr-
Wärmeisolierung

Klasse 25/35 Klasse 50
Außendurchmesser 

6,4mm

Klasse 25/35 Klasse 50
Innendurchmesser 

8-10mmAußendurchmesser 
9,5mm

Außendurchmesser 
12,7mm

Innendurchmesser 
12-15mm

Innendurchmesser 
14-16mm

Minimaler Biegeradius Dicke: Min. 10mm

30mm oder mehr 40mm oder mehr 30mm oder mehr

Dicke: 0,8mm (C1220T-O)

3) Verwenden Sie separate Wärmeisolationsrohre für Gas- und Flüssigkeits-Kältemittelrohre.
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Verlegen der Kältemittelleitungen
4. Entlüftung

• Hinweise zur Entlüftung fi nden Sie in der Installationsanleitung des Außengeräts.

5. Überprüfung auf Gaslecks
• Wenn die Kältemittel-Rohrleitungen angeschlossen sind, führen Sie eine Überprüfung

der Entlüftung und auf Gaslecks durch.
• Führen Sie die Überprüfung auf Gaslecks ab dem Bereich durch, der zum Zeitpunkt

der Auslieferung an die Strahlerplatte angeschlossen ist.

6. Fertigstellen des Anschlussbereichs der Kältemittel-Rohrleitung
• Wenn Sie keine Gaslecks gefunden haben, beenden Sie die Arbeiten am Anschlussbereich der Kältemittel-Rohrleitung.

Kühlmittel-
Rohrleitung

Kühlmittel-
Rohrleitung

Kühlmittel-
Rohrleitung

2)1) 4)

Schlitz
Schlitz

Band

Isolierfolie 
(1)

D

Kühlmittel-
Rohrleitung

3)

Isolierfolie 
(2)

H

 ACHTUNG
• Isolieren Sie die Verbindung der Rohre gut.

Eine unvollständige Isolierung kann zu Wasserlecks führen.
• Drücken Sie das Rohr nach innen, damit es keine unzulässige Kraft auf den Frontgrill ausübt.
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Verdrahtung
1) Öffnen Sie den Wartungsdeckel.
2) Isolieren Sie die Kabelenden ab (15mm).
3) Ordnen Sie die Drahtfarben den Klemmennummern an den Klemmenblöcken des Innen- und Außengeräts zu, und

schrauben Sie die Drähte fest an den entsprechenden Klemmen an.
4) Schließen Sie die Erdleiter an die entsprechenden Klemmen an.
5) Ziehen Sie an den Drähten, um sicherzustellen, dass sie sicher eingeklemmt sind, und klemmen Sie dann die Drähte

mit dem Kabelhalter ein.
6) Formen Sie die Drähte so, dass der Wartungsdeckel sicher passt, und schließen Sie dann den Wartungsdeckel.

1
2
3

1 2 3 L NVerwenden Sie bei einer Länge von mehr als 
10m Kabel mit einem Querschnitt von 2,0mm.

H05RN

Die Drähte sicher mit den 
Klemmenschrauben befestigen.

Außengerät

Innengerät

Die Drähte sicher mit 
den Klemmenschrauben 
befestigen.

 WARNUNG
• Verwenden Sie keine angezapften Drähte, Litzendrähte, Verlängerungskabel oder sternförmige Anschlüsse, da diese

Überhitzen, elektrischen Schlag oder Brand verursachen können.
• Verwenden Sie im Gerät keine vor Ort gekauften Elektroteile. (Verzweigen Sie die Stromversorgung für die Entwässerungs-

pumpe, etc. vom Klemmenblock nicht.) Ansonsten kann ein Stromschlag oder ein Brand die Folge sein.
• Verbinden Sie den Stromdraht nicht mit dem Innengerät. Ansonsten kann ein Stromschlag oder ein Brand die Folge sein.
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Einheitliche Legende für Elektroschaltpläne
Für Angaben zu den verwendeten Komponenten und zur Nummerierung siehe den Aufkleber mit dem Elektroschaltplan auf der Einheit. Die Komponenten werden 

mit arabischen Ziffern in aufsteigender Reihenfolge nummeriert. In der folgenden Übersicht erscheint an ihrer Stelle das Symbol "*" im Artikelcode.

: SCHUTZSCHALTER : SCHUTZLEITER

: VERBINDUNG : SCHUTZLEITER (SCHRAUBE)

, : STECKVERBINDUNG :       GLEICHRICHTER

: ERDE : RELAISSTECKER

: BAUSEITIGE VERKABELUNG : KURZSCHLUSSSTECKER

: SICHERUNG : ANSCHLUSS

: INNENGERÄT : ANSCHLUSSLEISTE

: AUSSENGERÄT : DRAHTKLEMME

BLK : SCHWARZ GRN : GRÜN PNK : ROSA WHT : WEISS
BLU : BLAU GRY : GRAU PRP, PPL : LILA YLW : GELB
BRN : BRAUN ORG : ORANGE RED : ROT

A*P : PLATINE PS : STROMVERSORGUNG FÜR SCHALTKREIS
BS* : DRUCKTASTE EIN/AUS, BETRIEBSSCHALTER PTC* : THERMISTOR PTC
BZ, H*O : SUMMER Q* : BIPOLARTRANSISTOR MIT ISOLIERTEM GATE 

(IGBT)
C* : KONDENSATOR Q*DI : FEHLERSTROM-SCHUTZSCHALTER
AC*, CN*, E*, HA*, HE, HL*, HN*, 
HR*, MR*_A, MR*_B, S*, U, V, 
W, X*A, K*_R*

: VERBINDUNG, ANSCHLUSS Q*L : ÜBERLASTSCHUTZ

D*, V*D : DIODE Q*M : THERMOSCHALTER
DB* : DIODENBRÜCKE R* : WIDERSTAND
DS* : DIP-SCHALTER R*T : THERMISTOR
E*H : HEIZGERÄT RC : EMPFÄNGER
F*U, FU* (FÜR ANGABEN ZU 
DEN EIGENSCHAFTEN SIEHE 
DIE PLATINE IN IHRER EINHEIT)

: SICHERUNG S*C : GRENZSCHALTER

FG* : ANSCHLUSS (GEHÄUSEERDE) S*L : SCHWIMMERSCHALTER
H* : KABELSATZ S*NPH : DRUCKSENSOR (HOCH)
H*P, LED*, V*L : KONTROLLLAMPE, LEUCHTDIODE S*NPL : DRUCKSENSOR (NIEDRIG)
HAP : LEUCHTDIODE (WARTUNGSMONITOR - GRÜN) S*PH, HPS* : DRUCKSCHALTER (HOCH)
HIGH VOLTAGE : HOCHSPANNUNG S*PL : DRUCKSCHALTER (NIEDRIG)
IES : SENSOR DES INTELLIGENTEN AUGES S*T : THERMOSTAT
IPM* : INTELLIGENTES STROMVERSORGUNGSMODUL S*W, SW* : BETRIEBSSCHALTER
K*R, KCR, KFR, KHuR, K*M : MAGNETRELAIS SA*, F1S : ÜBERSPANNUNGSSCHUTZ
L : STROM FÜHREND SR*, WLU : SIGNALEMPFÄNGER
L* : REGISTER SS* : WAHLSCHALTER
L*R : REAKTOR SHEET METAL : FESTE PLATTE MIT ANSCHLUSSLEISTE
M* : SCHRITTMOTOR T*R : TRANSFORMATOR
M*C : VERDICHTERMOTOR TC, TRC : SENDER
M*F : LÜFTERMOTOR V*, R*V : VARISTOR
M*P : MOTOR DER KONDENSATPUMPE V*R : DIODENBRÜCKE
M*S : SCHWENKKLAPPENMOTOR WRC : FUNKFERNBEDIENUNG
MR*, MRCW*, MRM*, MRN* : MAGNETRELAIS X* : ANSCHLUSS
N : NEUTRALLEITER X*M : ANSCHLUSSLEISTE (KLEMMLEISTE)

ANZAHL DER DURCHGÄNGE DURCH DEN FERRITKERN Y*E : SPULE FÜR ELEKTRONISCHES 
EXPANSIONSVENTIL

PAM : IMPULSAMPLITUDENMODULATION Y*R, Y*S : UMKEHRMAGNETVENTIL MIT SPULE
PCB* : PLATINE Z*C : FERRITKERN
PM* : STROMVERSORGUNGSMODUL ZF, Z*F : ENTSTÖRFILTER

n = *, N=*

Verdrahtung
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Halbversenkte Installation
Hier werden nur die Besonderheiten dieser Einbaumethode beschrieben. Siehe das Kapitel Ausgesetzte Installation für zusätzli-
che Anweisungen.

1. Freilegen einer Wandöffnung für die halbversenkte Installation
• Legen Sie eine Wandöffnung in der Größe frei, wie

in der Abbildung dargestellt.
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865-885
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58
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(Einheit: mm)

Wandöffnung

Boden

Öffnungsgröße

2. Installation einer Zusatzplatte zur Anbringung des Geräts
• Die Rückseite des Geräts kann mit Schrauben an der in der Abbildung gezeigten Zusatzplatte befestigt werden.

Montieren Sie die Zusatzplatte entsprechend der Tiefe der Innenwand.

85

46
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10
0

Wandöffnung

Zusatzplatte 
(vor Ort zu beschaffen)

Zusatzplatte 
(vor Ort zu beschaffen)

Wand

(Einheit: mm)

BodenBoden

Befestigen Sie die Zusatzplatte fest 
an der Wand, so dass sie die schwere 
Last des Gerätes tragen kann.
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Halbversenkte Installation
3. Kältemittel-Rohrleitungen

• Weitere Einzelheiten fi nden Sie unter Formen der Kältemittel-Rohrleitung (Seite 11).

105105

40 40

45

40

Rohrleitung links unten Rohrleitung rechts unten

Wand

Wand

Boden

Rohrleitung rechts/links

(Einheit: mm)Lochposition

4. Installieren des Innengeräts
1) Entfernen Sie die Frontplatte, die Luftfi lter, den Frontgrill, die Luftauslassabdeckung und drei Gehäuse.
2) Das Innengerät an der Wand anbringen und an 4 Stellen mit Schrauben befestigen. (vor Ort zu beschaffen: M4 × 25L)

3) Gehen Sie in umgekehrter Reihenfolge wie beim Ausbau vor, und bauen Sie nacheinander die Luftauslassabdeckung,
den Frontgrill, die Luftfi lter und die Frontplatte wieder ein.
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Probelauf und Prüfung
1. Probelauf und Prüfung

1-1 Messen Sie die Versorgungsspannung, und stellen Sie sicher, dass sie im vorgeschriebenen Bereich liegt.

1-2 Testen Sie beim Probelauf unbedingt den KÜHLEN- oder HEIZEN-Betrieb sowie den STRAHLER-Betrieb.

• Wählen Sie im Kühlmodus die niedrigste programmierbare Temperatur, und wählen Sie im Heizmodus die höchste pro-
grammierbare Temperatur.
1) Der Probelauf kann in beiden Betriebsarten abhängig von der Raumtemperatur unwirksam sein.

Verwenden Sie die Fernbedienung wie nachfolgend beschrieben für den Probelauf.
2) Stellen Sie nach Beendigung des Probelaufs die Temperatur auf einen normalen Pegel ein (26°C bis 28°C im Kühlmo-

dus, 20°C bis 24°C im Heizmodus).
3) Zum Schutz des Systems ist ein Neustart für 3 Minuten nach dem Ausschalten nicht möglich.

1-3 Führen Sie den Prüfbetrieb entsprechend der Bedienungsanleitung durch, um sicherzustellen, dass alle
Funktionen und Teile, wie z. B. die Lamellenbewegung, richtig funktionieren.
• Die Klimaanlage verbraucht auch im Bereitschaftsmodus etwas Energie. Wenn das System nach der Installation

längere Zeit nicht verwendet werden soll, schalten Sie den Leistungsschalter aus, um unnötigen Stromverbrauch zu
verhüten.

• Wenn der Leistungsschalter ausgeschaltet wird, um die Stromversorgung zur Klimaanlage zu unterbrechen, wird die
Klimaanlage beim Wiedereinschalten des Leistungsschalters wieder auf die ursprüngliche Betriebsart zurückgestellt.

Probelauf mit der Fernbedienung
1) Drücken Sie die Taste “ON/OFF”, um das System einzuschalten.
2) Drücken Sie gleichzeitig die Tasten “TEMP” (2 Stellen) und “MODE”.
3) Drücken Sie die Taste “TEMP”, und wählen Sie ” ”.
4) Drücken Sie die “MODE”-Taste.
5) Der Probelauf endet nach ca. 30 Minuten, worauf das Gerät in den Normalmodus umschaltet. Drücken Sie die Taste

“ON/OFF”, um den Probelauf zu beenden.

2. Prüfposten

Prüfposten Symptom Überprüfung

Innen- und Außengerät sind einwandfrei auf soliden Untersätzen installiert. Herunterfallen, Vibrationen, 
Geräusche

Kein Lecken von Kältemittelgas. Unvollständige 
Kühl-/Heizfunktion

Wärmeisolierung für Kältemittelgas- und -fl üssigkeitsrohre, sowie Inne-
nablaufschlauchverlängerung. Lecken von Wasser

Korrekte Installation der Ablaufl eitung. Lecken von Wasser

Korrekte Erdung des Systems. Leckstrom

Die angegebenen Leitungen dienen zum Anschließen von Geräte-Verbin-
dungskabeln.

Kein Betrieb oder Brandscha-
den

Keine Behinderung von Luftein- und -auslass bei Innen- und Außengerät.
Offene Absperrventile.

Unvollständige 
Kühl-/Heizfunktion

Das Innengerät empfängt die Signale der Fernbedienung wie vorgesehen. Keine Funktion

Die Strahlerplatte wird im KÜHLEN-Betrieb nicht gekühlt. Die Strahler-
platte wird im HEIZEN-Betrieb nicht aufgeheizt.

Unvollständige 
Kühl-/Heizfunktion

Die Strahlerplatte wird im STRAHLER-Betrieb aufgeheizt. Unvollständige Strahlfunktion
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